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(1236) Ko nk u ër (3) 
Nro. 918. Bei der k. k. Berggerichts-Subſtitution zu Bleiberg 
in Kärnthen iſt die Stelle des Subſtituten mit einem Gehalte jährlicher 
700 fl. C. M., dann mit dem Bezuge einer Verſchleiß-Proviſion von 3 
kr. C. M. pr. Zentner des an Private verkauft werdenden Ararialen 
Frohenbleies und mit dem Genuſſe eines Naturalquartiers oder in Er⸗ 
manglung deſſelben eines angemeſſenen Quartiergeldes gegen Erlag einer 
Dienſtes⸗Kaution von 700 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden binnen vier Wochen a dato 
dieſer Ausſchreibung bei dem k. k. illyriſchen Oberbergamte und Bergge⸗ 
richte zu überreichen, darin ihr Lebensalter, ihre Studien, bisherige Dienft- 
leiſtung und Verwendung, ihre Moralität und allfälligen Verdienſte legal 
nachzuweiſen und anzugeben, ob ſie ledigen oder verehelichten Standes, und 
ob Dr mit Beamten der k. k. Berggerichts⸗Subſtitution Bleiberg oder die⸗ 
ſes k. k. Oberbergamtes und Berggerichtes verwandt oder verſchwägert find. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſtpoſten ſind, die mit 
gutem Erfolge abſolvirten juridiſchen und bergakademiſchen Studien, die 
Richteramts⸗Wahlfähigkeit, die bereits erwieſene Tüchtigkeit für alle Zweige 
der berggerichtlichen Amtswirkſamkeit, gründliche Kenntniffe und Erfah⸗ 
rung im montaniſtiſchen Lehensweſen, und den einſchlägigen Zweigen des 
Berg⸗ und Hüttenweſens, im Markſcheidsfache, dann in der Kaffen- und 
Rechnungsführung. 

Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 
Klagenfurt am 2. Mai 1850. 


(1242) Konkurs - Ausfchreibung. 3) 
Nro. 4147. Bei dem k. k. Abſatz-Poſtamte zu Peterwardein iſt 
die kontrollirende Poſtoffizialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. 
C. M. und der Verpflichtung zum Erlage der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 31ten Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Temeswar einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1226) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Neo. 4221. Bei dem k. k. Poſtamte in Salzburg iſt die erledigte 
Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., oder im Falle 
der graduellen Vorrückung ein ſolcher Poſten mit 300 fl. C. M. und der 
Verpflichtung zum Erlage einer Dienft - Kauzion im Betrage der Beſol⸗ 
dung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion und der 
Sprachen, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 15ten Juni d. J. bei 
der k. k. Poſtdirekzion in Salzburg einzubringen und darin zu bemerken, 
ob und mit welchen der bei dem Eingangs erwähnten Amte angeſtellten 
Beamten, dann in welchem Grade ſie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 22. Mai 1850. 


(1237) K o nh gs (3) 

Nro. 919. Bei dem att, kön. illyriſchen Oberbergamte und Berg⸗ 
gerichte zu Klagenfurt iſt die Stelle des Oberbergamts⸗ Sekretärs mit dem 
jährlichen Gehalte von Sechshundert fünfzig Gulden, und einem Quar⸗ 
tiergelde von 80 fl. erledigt. Für dieſe Stelle werden gefordert: die zu 
Szemnitz abſolvirten bergakademiſchen Studien, entſprechende Kenntniße 
im Berg⸗, Hütten⸗ und Forſtweſen, fo wie in den montaniſtiſchen Ka⸗ 
ZS und Berggerichts⸗Gegenſtänden, endlich Gewandtheit im Konzept 
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Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche mit den erforderlichen Zeugnißen, dann Ant Ruchweſſung des 
Lebens und Dienſtalters, der bisherigen Dienſtleiſtung, des ledigen oder 
verehelichten Standes im letzteren Falle der Anzahl der Kinder, und 
endlich der Verwandtſchaftsverhältniſſe mit einem oder dem andern Be⸗ 
amten dieſes e oder der demſelben unterſtehenden Aemter, 
binnen & Wochen a dato im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher ein- 


zureichen. Kan 
Vom k. k. illyriſchen Oberbergamte ö 

Klagenfurt am 2. Mai 1850. und Berggerichte 
(125%) Konkurs -Ausfchreibung. (2) 


Nro. 1892. Bei der k. k. proviſoriſchen Montan ⸗Verwaltung zu 
Jaworzno im Großherzogthume Krakau iſt die proviſoriſche Stelle eines 


(1186) 


29. Maja 1850. 


Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jahresgehalte von 600 fl. der 10ten 
Diäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung und mit der Verpflichtung zum Er⸗ 
lage einer Kauzion im Gehaltsbetrage, dann die proviſor ſche Stelle eines 
kontrollirenden Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte von 400 fl. 
der 11ten Diätenklaſſe, einer freien Wohnung, nebſt der Verpflichtung 
zum Erlage einer Dienſtkauzion im Gehaltsbetrage in Erledigung ge— 
kommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtellen haben ihre Geſuche belegt mit den 
legalen Nachweiſungen, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, Geſund— 
heit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer flaviſchen 
vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtändige, prak— 
tiſch bewährte Kenntniſſe im Balen, uns Rentmeiſters-Dienſte, nach dem 
Syſteme der galiziſchen Montan- und Kameral⸗Behörden und in der hier— 
auf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewandtheit im Kon— 
zeptsfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Normalien im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden Längten? bis zum Sten Juni l. J. bei 
dieſer k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß-Adminiſtrazion einzurei⸗ 
chen und ſich nebſtbei über die- Art und Weiſe der zu erlegenden Dienſt⸗ 
Kauzion auszuweiſen und anzugeben, ob dieſelben mit einem und bezie— 
hungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrazions-Bezir⸗ 
kes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 

Wieliczka am 6. Mai 1850. 


iche . (3) 

Nr. 49. Ze strony paustwa Zatwarnicy nastepujace do wojska 
prenotowani: 

Kons. Nro. 6. Danko Kot, 

— — 34. IIko Olejnik, 
8. Dmitro Tymezula, 
niniejszym edyklem powoluja sie, aby w 6ciu tygodniach od czasu 
ogtoszenia tego do miejsca urodzenia stawili sie, w przeeiwnym zus 
razie z nimi jako zbieglymi postapiono bedzie. 
Od Dominium Zatwarnicy cyrkulu Sanockiego, 
dnia 30. kwietnia 1850. 


(1235) Lizitattons - Ankündigung. (3) 
Nro. 961-1850. Vom Wirthſchaftsamte der k. k. Religlonsfonds⸗ 
Herrſchaft Alt-Sandec wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Verpachtung der herrſchaftlichen Brückenmauth auf der von Alt- nach 
Neu- Sandee führenden Kreisſtraße über den Poprad-Fluß beſtehenden 
herrſchaftlichen Jochbrücke in der zu dem Kameral⸗Dorfe Neudörfel (Pod- 
majerz) gehörigen Orte Kamieniee genannt, auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1850 bis Ende Oktober 1853 am 12. Juni 1850 um die 9te 
Vormittagsſtunde in der Alt-Sandecer Kameral Wirthſchafts⸗amtskan⸗ 
zlei die öffentliche Lizitation abgehalten werden wird. 

Der nach dem Durchſchnitte der letzten zwei Pachtperioden ermit⸗ 
telte Fiskalpreis beträgt 1862 fl. 9 kr. C. M. 

„ Pachtluſtige mit Ausnahme der Aerarial-Schuldner und Vertrags⸗ 
brüchigen, dann minderjährigen verſehen mit dem 10 p. e. Vadium (Reu⸗ 
geld) werden vorgeladen an dem obbezeichneten Termine der Lieitations⸗ 
Verhandlung beizutreten. , 

Es werden auch ſchriftliche, verfiegelte und mit dem Vadial-Be⸗ 
trage belegten Offerten, welche vor der Lizitations⸗Verhandlung oder auch 
ſelbſt am Tage der Lizitazions⸗Verhandlung vor dem Abſchluße des münd⸗ 
lichen Verfahrens eingelegt werden können, angenommen. 

„Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können während den gem än. 
lichen Amtsſtunden jederzeit bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung, 
oder auch beim Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und werden auch 
vor Beginn der Lizitations⸗Verhandlung vorgeleſen. 
Vom k. k, Kameral⸗Wirthſchaftsamte 
Alt-Sandec den 2. Mai 1850. 


(1220) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 9255. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski podaje sie 
do powszechnej wiadomosei, ze celem wydzierzawienia folwarköw 
Wola malnowska i Olszar do döbr Malnowa x praylegtosciami w oh- 
wodzie Przemyskim nalezacych, nieletnich spadkobiereöw 8. p. Leona 
Erazma Pawlikowskiego wiasnych, publiezna licytacya tu w sadzie w. 
dwöch terminach, to jest: dnia Geo i 13g0 czerwea 1850 zawsze o 
godzinie 10tej 2 rana pracdsiewzieta zostanie pod nastepujacemi glé- 
wnemi warunkami: 

1.) Te dwa folwarki wydzierzawiaja sie na daiewięé lat. ta 
jest od 1go lipca 1850 do ostatniego ezerwca 1859. 

2.) Czynsa dzierzawny, roczny stanowi sie w sumie 1500 ZiR. 
M. K. catorocznie z göry placie sie majaey. 

3.) Kady lieytujacy obowiazany bedzie wadyum 600 ZIR.M, 
K. w gotöwce, w listach zastawnych Galicyjskiego Stanowego To- 
warzystwa Kredytowego wnominalnej wartoseci lub ksiazeezkach kasy 
oszczednosei do rak komisyi lieytacyjuej 20 2é. 


— 706 


Reszte warunkéw dzierzawy inwentarz ekonomiczny i dawniej- 
82 Kontrakt dzierzawny wolao lieytowania chęec majacym w tutej- 
szej Registraturze lub przy licytacyi przejrzeé. 
Z Bady c. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöĩw dnia 16go maja 1850. 


(1192) Kundmachung. E 


Nro. 8036. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Moses Steif wider Mo- 
ses Schrenzel erſiegten Summe pr. 1200 fl. C. M. ſammt 5% In⸗ 
tereſſen vom 19. Juli 1837, dann der Gerichtskoſten pr. 22 fl. 58 kr., 
und auch der Exekutionskoſten pr. 7 fl. 13 kr., und 6 fl. 8 kr. C. M. 
die exekutive Feilbiethung der in Lemberg liegenden dem Moses Szrenzel 
ut dom. 21. p. 202. n. 18. haer, eigenthümlich gehörigen Realitätsan⸗ 
theile sub Nro. 331 St. und des früher dieſem ut dom. 21. p. 196. n. 
10 haer. gehörigen, inzwiſchen an Dwora Breit und Ester Willens ut 
dom 21. p. 202. n. 18. haer. übergangenen 2 Stockes der Realität sub 
Nro. 227 St. und des Nutzungseigenthumes des dazu gehörigen Grun- 
des in drei Terminen, das iſt: am 26. Juni, 29. Juli und 26. Auguſt 
1850 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter folgenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: N 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth im Betrage von 4658 fl. C. M. feſtgeſetzt.“ 2 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes 
das iſt den Betrag von 232 fl. 56 kr. als Vadium zu Handen der Lizi— 
tazionskommiffion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Feilbiethung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3tend. Der Erſteher wird verpflichtet fein, binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ange 
nommen werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums hiergerichts zu erlegen. 

Atens. Nach Erlegung des Kaufſchillings wird dem Meiſtbiethenden 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die intabulirten Laſten und Forderun⸗ 
gen werden aus der feilgebothenen Realität gelöſcht und auf den erlegten 
Kaufpreis übertragen, und die Realität dem Käufer in Beſitz übergeben 
werden. 

5tend. Wenn der Erſteher der unter 3 angeführten Bedingung 
nicht Genüge leiſten würde, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine 
neuerliche in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auch unter 
dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben werden. 

6tens. Dieſe Realität wird in den zwei erſten Terminen nur um 
oder über den Schätzungswerth, im dritten auch unter demſelben, jedoch 
nur um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung der intabulirten 
Gläubiger hinreicht, hintangegeben werden. 

7teus. Bezüglich der, auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten 
und Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige Grundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die ſtreitenden 
Theile, dann die auf dieſen Realitätsantheilen intabulirten bekannten Hp⸗ 
pothekargläubiger zu eigenen Händen, hingegen die Maſſe des minderjäh⸗ 
rigen Jakob Hersch, ſo wie die dem Wohnorte und Leben nach unbekannten 
Hersch Frenkles, Leiser Kolischer, Isaak Jolles, Israel Malles, Jos- 
sel Pineles, Joseph Hollfeld und Scheindel Itte Rappaport, oder im 
Falle deren Ablebens ihre Erben, ſo auch jene Gläubiger, welche mitt⸗ 
lerweile auf dieſe Realitätsantheile ein Hypothekarrecht erlangen ſollten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für Urſache vor den 
Lizitazionsterminen nicht zugeſtellt würde, mittelſt gegenwärtigen Ediktes, 
oder durch den ihnen beigegebenen Kurator Hr. Landesadvokaten Dr. Ko- 
marnicki, unter Subſtituirung des Hr. Landes-Advokaten Dr. Racibor- 
ski verſtändiget. 

Lemberg am Zäiten April 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 8036. Magistrat kröl. glöwnego miasta Lwowa niniejszem 
uwiadamia , iz na zaspokojenie sumy 1200 zr. m. k. z odsetkami po 
5 % od dnia 19g0 lipca 1837 liezacemi sig przez Mojzesza Steif 
przeciw Mojzeszowi Schrenzel wywalczonej, potem kosztöw sadowych 
w ilosci 22 zr. 58 kr. i egzekucyjnych w ilosei 7 zr. 13 gr, 16 2r. 
8 kr. m. k. publiczna spraedaz częsci realnosci ut dom. 21. p. 202 
n, 18. haer, Mojzeszowi Szrenzel wlasnych pod liezba 331 m. i dru- 
giego pietra realnosei pod liezba 227 m. — oraz 2 wiasnoscia po- 
zytkowa gruntu do tej realnosei nalezaca, pierwej Mojzeszowi Baren: 
zel ut dom. 21. p. 196. n. 10. haer. wlasnego , teraz zas ut dom. 
21. p. 202. n. 18. haer. we wlasnosci Dwory Breit i Estery Willens 
praeszlego, w trzech terminach, to jest: 26580 euerwea, 29 0 lipca 
i 26g0 sierpnia 1850 o Adel godzinie popoludniu tu w sadzie pod 
nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1) Cena wywolania jest wartose szacunkowa w ilosei 4658 zr. 
al kr. m. k. 

2 Majacy ched kupienia jest obowiazany 5 % ceny szacunko- 
wej, to jest: ilosé 232 zr. 56 kr. jako zaklad do rak komisyi 
sprzedajacej 210% C, ktöry najwiecej ofiarujacemu w eeng kupna 
wrachowanym bedzie, innym zas po uiszezonej sprzedazy zwröconym 
zostanie. d 
3) Kupiciel obowiazany jest w przeeiggu 14 dni po odebraniu 
rezolueyi, moca ktöre) ten akt sprzedazy do sadowej wiadomosei 
przyjety zostanie, ofiarowana Gene ‚kupna wrachowawszy w takowa 
i zaklad w tutejszym Sadzie zkozyé. 

4) Po zlozonej cenie kupna, kupicielowi wyda sie dekret wia- 
snosei, intabulowane cięzary i Pretensye wymaza sie 2 realnosci 


— 


sprzedanej, i przeniosa sie na cene kupna realnosci, realnosé zas 
odda sie kupicielowi w posiadanie, 

5) Jezeli kupiciel warunkowi w 3cim punkcie wyrazonemu za- 
dosyé nieuezyni, rozglosi sie z jego szkoda i kosztem nowy termin 
do sprzeday, nawet i pod cena szacunkowa. 

6) Ta realnosé vw pierwszych dwöch terminach tylko za cene, 
lub nad cene szacunkowa, w trzecim zas terminie i pod cena sza- 
cunkowa, jednakowo taka, ktöra na zaspokojenie intabulowanych 
wierzyeieli wystarezy, sprzedana bedzie, 

7) Wzgledem eiezaröw i danin placid sie majacych tyczacych 
sie ezesei tej realnosei, majacy che& kupienia blizsza wiadomosé w 
tabuli i kasie miejskiej zasiagnaé moga, 

O rozgloszeniu tej sprzedazy strony spôr toczace i wierzyeiele 
wiadomi na częsciach tych realnosci intabulowani do rak wlasnych 
maen zas maloletniego Jaköba Hersch, jako tez ce do zyciai tu 
niewiadomi Hersche Frenkles, Leiser Kolischer, Isaak Jolles, Israel 
Malles, Josel Pineles, Joseph Hollfeld i Scheindel Itte Rappaport, 
a w razie Smierei ich spadkobiercy, jako te i ei wierzyciele, kto- 
rzyby posredniczo prawo hypoteczne odzyskali, albo ktörymby rezo- 
lucya terazniejszej sprzedazy 2 jakiejbadz przyczyny przed termi- 
nem sprzedazy dorgezona byé nie mogla, przez niniejszy Edykt 
i przez nadanego im kuratora w osobie Pana Adwokata krajowego 
Komarnickiego, z substytucya Adwokata krajowego Pana Racibor- 
skiego uwiadamiaja sie. 

Lwow dnia 25g0 kwielnia 1850. 


(1246) Kundmachung. (2) 

Neo. 11254. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Adam Albert z. N. Cybulski 
zur Befriedigung der gegen Hrn. Eustach Radwanski und Fr. Antonina 
Radwaüska erſiegten Summe von 2243 fl. C. M. die öffentliche Ver⸗ 
außerung der dem Euſtach Radwanski gehörigen im Zölkiewer Kreiſe ge- 
legenen Güter Torki et Zboiska in zwei Terminen u. z. am 20. Juni 
und 18. Juli 1850, jedesmal um 19 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachfolgenden Bedingungen vorgenommen werden wird. Zugleich wird 
für den Fall, wenn dieſe Güter in den erwähnten zwei Terminen über 
oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden könnten, im Grunde 
des §. 148 der G. O. ein Termin zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die Beſtimmung der erleichternden Bedingniße auf den 18ten Juli 1850 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welchem alle Gläubiger mit dem 
Beiſatze vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
der Anweſenden beigezählt werden: 

Itens. Zum Ausrufspreife dieſer Güter wird der gerichtlich erho— 
bene Schätzungswerth im Betrage von 64340 fl. 53 kr. Con. Münze an⸗ 


genommen. 2 
2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld den 10ten Theil 


des Schätzungswerthes d. i. den runden Betrag von 6560 fl. C. M. im 
baaren Gelde, oder in nicht verlosten Pfandbriefen des gal. Kreditsver- 
eins, welche nach dem letzten Kurſe jedoch nicht über dem Nominalwerthe 
angenommen werden, wit den Koupons, deren Zahlungszeit noch nicht ver- 
ſtrichen iſt, zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Der Exe⸗ 
kuzionsführer Herr Adam Cybulski iſt von dem Erlage des Angeldes in 
dem feiner erſiegten Forderung ſammt Zinſen und Gerichtskoſten gleich 
kommenden Theile für den Fall befreit und nur zu dem Erlage des re 
ſtirenden Betrags verpflichtet, wenn er das Angeld in einem feiner Ser. 
derung gleichkommenden Betrage auf ſeiger Forderung am erſten Plaße 
verſichert, und mit der bewerkſtelligten Verſicherung zugleich nachgewieſen 
haben wird, daß ſeine Forderung durch den Schätzungswerth der Güter 
Torki und Zboiska gedeckt iſt, ferner wenn er die von dem Gerichte ertheilte 
Ermächtigung zur Einrechnung ſeiner Forderung in das Angeld der Lizita⸗ 
zions⸗Kommifſion zugleich mit der Urkunde über das verſicherte Angeld 
übergeben wird. Auch andere auf dieſen Gütern intabulirten Gläubiger, 
welche rechtskräftig zugeſprochene Forderungen haben, ſind von dem Erlage 
des Angeldes befreit, wen ſie das Angeld auf ihren Forderungen land⸗ 
täflich verſichert, und vor dem Lizitazionstermine ausgewieſen haben wer⸗ 
den, daß ihre Forderungen durch den Schätzungswerth der Güter gedeckt, 
und daß die auf ihren Forderungen haftenden Laſten ſammt dem Angelde 
den Betrag der Hauptforderung ſammt Nebengebühren nicht überſteigen, 
ferner wenn ſie die gerichtliche Ermächtigung Betreff der Befreiung vom 
Erlage des Angeldes beibringen, und der Lizitazionskommiſſion zugleich mit 
der Urkunde über das verſicherte Angeld übergeben werden. U brigens wird 
das erlegte Angeld des Meiſtbiethers zurückgehalten, den übrigen aber das⸗ 
ſelbe gleich nach geendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 


stens. Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides den ten 
Theil des Kaufpreiſes mit Cinrechnung des erlegten oder in Gemäßheit 
der Aten Bedingung verſicherten und angenommenen Angeldes im baaren 
Gelde an das hiergerichtliche Depofitenamt zu erlegen, wo ſodann dem— 
ſelben der phiſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben werden wird. 
Von den übrig bleibenden zwei Drittheilen des Kaufpreiſes aber hat der 
Meiſtbiether von dem zur Zahlung des erſten dritten Theils des Kaufprei- 
ſes beſtimmten Tage die Zinſen zu 5 % zu Gunſten der auf den gekauften 
Gütern hypothezirten Gläubiger an das hiergerichtliche Depoſitenamt nach 
Verlauf eines jeden Jahrs zu erlegen und den reſtirenden Kaufpreis ſelbſt 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle und in Gemäßheit der⸗ 
ſelben zu bezahlen. — Dem Käufer ſteht es jedoch frei in dieſe zwei 
Drittheile rechtskräftig zugeſprochene Forderungen inſoferne einzurechnen, 
als ſolche Forderungen nach der Zahlungstabelle durch den Kaufpreis 
gedeckt ſind, und wenn der Käufer die Erklärung der betreffenden Gläu 
biger, daß dieſelben ihre Forderungen bei dem Käufer belaſſen wollen, 
beibringen wird. 


end. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge leiſtet, 

wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ausgefertiget, und 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der gekauften Güter intabulirt, 
alle Laſten aber aus dieſen Gütern extabulirt werden. 5 

ötens. Zur Grundlage bei der Uibergabe der Güter an den Sin, 
fer hat der in der hiergerichtlichen Regiſtratur erliegende Schätzungsakt 
zu dienen, dem ungeachtet wird dem Käufer für die Richtigkeit der in 
demſelben enthaltenen Rubriken keine Bürgſchaft geleiſtet, jedoch wird es 
dem Käufer frei ſtehen, wegen Uibergabe aller in dem Schätzungsakte 
ſpeziſizirten Rubriken den Herrn Euſtach Radwaüski anzugehen. ö 

tens. Die Vergütung für die aufgehobenen Unterthansſchuldigkei⸗ 
ten kommt dem Käufer dieſer Güter zu Guten, jedoch wird demfelben in 
dieſer Beziehung keine Bürgſchaft geleiſtet. 

tens. Der Käufer iſt verbunden gegen Einrechnung in den ange⸗ 
bothenen Kaufſchilling die Forderungen jener hypothezirten Gläubiger zu 
übernehmen, welche vor der bedungenen oder geſetzlich vorgeſchriebenen 
Zahlungszeit ihre Forderungen nicht annehmen wollten, und zwar inſo⸗ 
weit als dieſe Forderungen durch den angebothenen Kaufpreis gedeckt find, 


Stens. Sollte der Käufer der dritten Bedingniß in allen Einzeln⸗ 


heiten nicht genau nachkommen, ſo verliert er nicht nur das Angeld, 
ſondern der Beſitz der Güter wird demſelben, ſogleich abgenommen, und 
auf ſeine Gefahr und Koſten die Wiederveräußerung dieſer Güter in el» 
nein einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in welchem Termine dieſe 
Güter aufs neue dem Meiſtbiethenden, wenn er auch einen Preis unter 
dem vor dem vorhergehenden Käufer angebothenen und ſelbſt unter dem 
Schätzungswertheanbiethen ſollte, verkauft werden. — Uiberdieß wird 
der die Bedingniße nicht erfüllende Käufer für den Abgang des Kau'- 
preiſes und allen den Gläubigern verurſachten Schaden denfelben mit dem 
erlegten Kaufpreis und mit ſeinem ganzen Vermögen haften. 

Schließlich ſteht es jedem Kaufluſtigen frei den Tabularertrakt und 
Schätzungsakt dieſer Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Veräußerung werden die Partheien und 
alle auf den Gütern hypothezirten Gläubiger, und zwar diejenigen, deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, diejenigen aber, deren Wohnort 
unbekannt iſt, nämlich: Nesche Jolles, Anton Janicki, Martin Kosso- 
wien und Wenzel Kossowicz, ferner diejenigen, welchen der Lizitazions⸗ 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Termine nicht zuge⸗ 
Det werden könnte, oder welche nach dem 27ten November 1849 an die 
Landtafel gelangen ſollten, endlich die liegende Maſſe des Adolph Otto 
de Ottenthal durch den Buro er. welcher ihnen in der Perſon des Herrn 
Advokaten Onyszkiewien mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Wa- 
skiewiez hiemit beigegeben wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. “. Landrechtes. 
Lemberg den 24. April 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro 11254. Ces. kréi Sad Szlachecki Lwowski wiadomo czyni, 
ze na Zadanie p. Adama Wojciecha Cybulskiego na zaspokojenie wy- 
granej przeciw Eustachemu Radwaüskiemu i Antoninie Radwanskicj 
sumy 2243 lr m. k. 2 przynalezytosciami publiezna lieytacya dobr 
Torki i Zboiska w obwodzie Zölkiewskim polozenych Eustachego 
Radwanskiego wlasnych w dwöch terminach to jest, na dnin 20, czerw- 
ca i 18. lipca 1850 kazda raza o godz. 10. rano w tym sadzie pod 
nastepujacemi warunkami odhywac sie bedzie, oraz gdyby te dobra 
W powyäszych terminach wyzej ceny szacunkowej lub za cene s2a- 
cunkowa sprzedane nie byly w mysl $. 148 ust: sad. termin na dzien 
18. lipca 1850 o godz. 3. po poludniu do wysluchania wierzycieli 
wzgledem ulozenia Izejszych warunkéw lieytacyi wyznacza sie, do 
ktörego wszyscy wierzyciele 2 tym dodatkiem wzywaja sie, iz nie- 
obecni jako do wiekszosei gloséw obeenych wierzycieli przystępu- 
jacy uwazani beda. — 

1) Za cena wywolania stanowi sie ilosé 64340 zir. 53 kr, m. 
k. sadowem oszacowaniem tych döbr wyprowadzona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy winien ztozyd jako wadium 
dziesiata ezesé tej sumy szacunkowej czyli okragta ilosé 6500 zfr, 
m. k. w gotowych pieniadzach lub téz u listach zastawnych stano- 
wego towarzystwa galicyjskiego niewylosowanych podfug kursu osta- 
tniego, jednak nie nad imienna wartosé liczyé sie majacych z kupo- 
nami, ktörym czas wyplaty nie przyszedf. Exekucyg prowadzacy 
Adam Cybulski od ziozenia wadium w cezesci jego wygranej wierzy- 
telnosci z procentami i kosztami prawnemi wyröwnywajacej w tym 
razie uwolniony i tylko do ziozenia resztujacej kwoty tytulem 
wadium obowiazany bedzie, jezeli wadium w sumie jego wierzy- 
telnosei wyrownywajacej na teje wierzytelnosci na pierwszem 
miejscu zabespieczy i wykazujac uskuteczniona intabulacye oraz 
d, i jego wierzytelnosé cena szacunkowa döbr Torki i 
Sat Kat: rate, tudziez pozwolenie porachowania te wierzy- 
Gem, AC adi od sadu udzielone komisyi licytacyjnej wraz z do- 
10 Eh A wadium intabulowanym ztozy. Niemniej inni 

A i 'ypotekowani wierzyciele pretensye prawomocnie 
vers we od ziozenia wadium uwolnieni beda, o ile wa- 
dium na eech swoich ‚Pretensyach tabularnie zabezpieeza i przed 
terminem ur) teen! 5 D iz ich pretensye cena oszacowania sa 
pokryte ! Aug D ychze pretensyach hypotekowane wraz z rzeczo- 
nem wadium ilosé glöwnych pretensyj wraz 2 EH EE 
nie przenosza, 5 wykazawszy Pozwolenie licytowania bez ztoZenia 
wadium uzyskad i komisyi TE wraz z dokumentem zapisa- 
nego wadium intabulowanym, przediozy& maja. — Wadium lieytuja- 
eym zaraz po licytacyi zwrocone, najwiece) zas oſiarujacego zatrzy- 
mane bedzie. d : 9 

3) Najwiecej ofiarujaey obowigzany bedzie w przeciagu 30. Ant 
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od dnia doręczenia mu uchwaly czyn lieytacyi do wiadomosei sadu 
przyjmujace] trzecia ezesé ceny kupna wrachowawszy w lakowe zlo- 
zone albo stosownie do warunku drugiego zabezpieczone i przyjete 
wadium, W gotowych pieniadzach do depozytu tego sadu cord, — 
poczem mu posiadanie ſizyezne kupionych döhr oddane bedzie, zas 
od resztujacych dwöch trzeeich czesci ceny kupna obowiazany będzie 
najwiecej ofiarujacy od dnia do zapfaty pierwszej Irzeciej czesei ceny 
kupna przeznaczonege, procenta po 5 Ki na rzecz wierzycieli na ku- 
pionych dobrach hypotekowanych do depozytu tego sadu po uplywie 
kazdego roku skladaé, a same resziujaca cene kupna W 30. dniach 
po doręczonej sobie tabeli platniezej stosownie do tej tabeli zaptaeic. 
Wolno jednak bedzie kupicielowi w te dwie trzceie ezesci pretensyi 
prawomocnie zasadzone o tyle wrachowad, o ile takowe podlug 
tabeli platniczej eeng kupna pokryte beda i oswiadezenie dotyezacych 
wierzycieli, jako ei pretensye swoje przy kupieielu zosiawiaja , prze- 
dlozye. 

4) Skoro kupiciel warunkowi trzeciemu zadosyé uezyni, dekret 
wiasnosci kupionych döbr bedzie mu wydany, on za wlasciciela ta- 
kowych na swoje koszta zaintabulowanym, a dfugi z tych dobr wy- 
extabulowane zostana. 

5) Za podstawe przy oddaniu kupicielowi döbr skuzyé ma akt 
oszacowania W registrafurze sadowe| ztozony, atoli za rzetelnosé 
rubryk w nim zapisanych, kupujacemu zareczenia niedaje sie, wolno 
temus bedzie jednak o oddanie sobie wszysikich w akcie oszaco- 
wania wyszezegölnionych rubryk u pana Eustachego Radwaüskiego 
upominaò sie. 

6) Wynagrodzenie za zniesione powinnosci poddaucze do ku- 
piciela döbr nalezeé ma, za co jednak zareezenia mu sie nie daje. 

7) Kupiciel obowiazanym bedzie za potraceniem 2 oliarowanej 
ceny kupna przyjad wierzytelnosé tych wierzyeieli hypotekowanych, 
ktörzyby przed umöwionym lub prawem przepisanyın terminem wy- 
platy takowej przyjaé nie chcieli, o ile wierzytelnosei te cena oſia- 
rowana pokryte beda. 

8) Jezeliby kupiciel warunek irzeci we wszystkich szezegslach 
seisle nie dotrzymat, w takim razie tenze nie tylko wadium utraca, 
ale nadto posiadanie döbr natychmiast mu odebraném zoslanie, i na 
jego koszt i niebespieczenstwo relicytacya tych döbr, a to wiednym 
tylko terminie rozpisana bedzie, » kiörym dobra te na nowo naj- 
wigce) ofiarujacemu chochy i ponizej ceny przez poprzedniego kupi- 
ciela oſiarowanej i ponizej ceny sadowego szacunku sprzedane będa;, 
zus kupieiel warunkéw niedotrzymujacy za ubytek ceny i wszelkie 
szkody wierzycieli, tymze tak zlozona cena jako i calym swym ma- 
jatkiem odpowiada. i 

A resztà kazdemu chęé kupienia majacemu wolno jest extrakt 
tabularny i wykaz szacunkowy sprzedaé sie mäjacych débr w sado- 
wej registraturze przejrzec. 

O rozpisaniu niniejszej lieytacyi strony i wszyscy wierzyciele 
na powyzsnych dobrach intabulowani, z miejsca pobytu wiadomi do 
rak wlasnych, — zas ktörych miejsce pobytu niewiadome jest, mia- 
nowicie Nesze Jolles, Anton Janicki, Marein Kossowiez i Waclav 
Kossowiez, tudziez ktörymby niniejsza uchwala z jakiejkolwiekbadz 
przyczyny przed terminem lieytacyi doreezong byé nie mogla, lub 
ktörych prawa po dniu 27. listopada 1849 do tabuli by weszly, dalej 
masa lezaca Adolfa Otto de Ottenthal przez kuratora w osobie pana 
rzecznika Onyszkiewicza, z zastepstwem p. rzecznika Waskiewicza 
ustanowionego, uwiadamiaja sie. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 24. kwietnia 1850. 


(1125) Kundmachung. (2) 
Nro. 1123. Da zu der mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides ded, 31. 
Dezember 1849 Z. 5755 im Wege der Exekution der Forderung des Moses 
David Stieglitz pr. 1531 fl. 15 kr. C. M. auf den 28. März d. J. 
angeordneten Licitation, wegen Veräußerung der Realitäten der Fr. Jo- 
hanna Herzberg sub Nro. 261. et 262 in Tarnow gelegen, keine Kauf- 
luſtigen erſchienen, hingegen aber der zweite Termin zur Lizitazion auf 
den 26. März d. J. fo wie jener im Falle der mißlungenen Lizitazions⸗ 
Verſuche zur Einvernehmung der Gläubiger auf den 27ten März d. J. 
in die gerichtlichen Ferialtage fällt, an welchen kein gerichtlicher Akt rechts- 
giltig unternommen werden darf, ſo wird ſtatt des Termines vom 26 
und 27. März d. J der zweite Termin zur Abhaltung der Lieitation 
unter den mittelſt Eingangsbezogenen Beſcheides und mittelſt Lemberger 
Zeitung ddto 5., 6. un. 7 Februar d. J. Nro. 29, 30, 31 kundgemach⸗ 
ten Licitatios⸗Bedingniſſen auf den 25. Juni 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und im Falle der mißlungenen Licitationsverſuche zur Vernehmung 
der Gläubiger in Abſicht auf die Ermittlung der erleichternden Licitattons- 
Bedingniſſe der Termin auf den 26. Juni 1850 um 10 Uhr Vormittags 
hiemit beſtimmt und dieſes mitunter mittelſt Zeitung kund gemacht. 
Magiſtrat Tarnow, am 15. März 1850. 


(1231) Obwieszcezenie, (3) 

Nr. 5176. Ces. Kröl. Sad szlachecki Stanistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz stosownie do zadania opiekuna mafoletnich po 8. 
p. Wincentym i Teodorze Rozwadowskich pozostalyeh dzieci: Wo- 
dzimirza, Adama i Maryi Rozwadowskich, wies Nowosiölki w obwo- 
dzie Tarnopolskim potozona, i rzeczonych matoletnich wlasna ze 
wszelkiemi wsi tej przynalezytoseiami z wyjatkiem Jasöw i pomie- 
szkan dla lesnych, bez zaduego jednak za Jakgkolwiek Przynalezy- 
tosei lub rubryke intrat zareczenia — W pieeioletnia dzierzawe od 
dnia 180 lipca 1850 do dnia 1g0 lipea 1855 trwad majgen — po 
bezskutecznie tym celem na 16. maja 1850 przeznaczonym uplynio- 
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nym terminie, w nowych terminach na dzien 1590 czerwea i 30g0 
ezerwca 1850 zawsze o godzinie 9. z rana przeznaczonych w miej- 
scu Nowosiölka przez p. komornika Rylskiego wypuszezona bedzie. 

Za cene wywolania rocznego ezynszu dzierzawnego stanowi sie 
ryezaltowa ilose 3000 air, w brzeczacej monecie konwencyjnej, lub 
w rublach rossyjskich srebrnych, zas tytulem zakladu chęé licyto- 
wania majacy obowiazany hedzie w listach zastawnych towarzystwa 
kredytowego galicyjskiego podiug wartosei ich liezbowej 2 kuponami 
procentowemi od 1g0 lipca 1850 biezacemi, ilose 1000 zir. w m. 
k. do rak komisyi licytacyjnej ztozyC, ktöra to ilose tym, ktörzy 
sie pray licytacyi nieutrzymaja, zaraz po ukonczonej licytacyi zwrö- 
cona, zas najwiece] podajacemu celem zabespieczenia dopelnienia 
obowiazköw dzierzawnych az do skonczonéj dzierzawy zatrzy mana 
zostanie, zostawujac mu jednak prawo potracenia od rocznego czyn- 
szu dzierzawnego odsetek tego zakladu po 4 %. 

Deszte warunköw tegoz wydzierzawienia, tudziez inwentarz e- 
konomiezny wolno jest stronom up. komornika Rylskiego przejrzec, 
jako tez o obszernosei gruntöw, i innych rubrykach dochodu 2 in- 
wentarza ekonomicznego przekonaé sie. 

Z Rady c. k. sadu szlacheckiego w Stanislawowie 
dnia 21g0 maja 1850. 


(1180) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nro. 6212. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der der Stadt Pilzuo gehöri- 
gen vereinigten Propinazion von Branntwein, Meth und Bier, auf die 
Zeit vom Iten November 1850 bis dahin 1853 die Lizitazion am 24ten 
Juni 1850 in der Pilsnoer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Das Praetium Beet beträgt 1200 fl. C. M. und das Vadium 120 
fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations-Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Op 
ferten der Licitations⸗Commiſſion zu uͤbergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions-Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion opt, 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach, behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether z betrachten ſey. 

Tarnow, am 11ten Mai 1850. 


d 
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(1196) Verlautbarung. (3) 

Nro. 4889. Von dem Stanistawower k. k. Landrechte wird Jeder⸗ 
mann bekannt gemacht, daß es von der unterm 2ten April 1850 Zahl 
957 auf Anſuchen des Herrn Sotter Stepkowski gegen die Frau Agatha 
Zakrzewska, Johann Hryniewiecki und Frau Wiktoria Dorozewska 
wegen 360 ruſſ. Silb. Rubeln fammt Nebengebühren bewilligten, verlaut⸗ 
barten exekutiven Feilbiethung der dem verſtorbenen Schuldner Ignatz 
Hryniewiecki gehörigen im Tarnopoler Kreiſe liegenden Gutsantheile von 
Haluszezynce lib. dom. 36, und 231, pag. 200 und 236. n. 7. und 
8. haered. dann dom, 118. pag. 364. n. 7, haer. und dom, 231. pag. 
276. n. 9. haered. und zu welchem Ende die Termine am (ten Juny 
und 18ten July 1850 beſtimmt ſind, ſein Abkommen erhalten hat. 

Nach dem Rathſchluße des Stanistawower k. k. Landrechts am 14. 
Mai 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 4889. C. K. Sad Szlachecki Stanistawowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz dozwolona i rozpisana pod dniem 2. kwietnia 1850 do 1,957 na 
zadanie Pana Sottera Stepkowskiego przeciw PP. Agacie Zakrzew- 
skiej, Janowi Hryniewieckiemu i Wiktoryi Dorozewskiej wzgledem 
360 rubli $rebr, rossyjskich 2 przynalezytosciami exekucyjna lieyta- 
cya ezesei döbr Haluszezyniee w obwodzie Tarnopolskim polozonych, 
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do zmarlego dluznika Ignacego Hryniewieckiego nalezacych, ut lib. 
dom. 36. 1 231. pag. 200. i 236. n. 7. i 8. haered. dom. 118. pag. 
354. n. 7. haerd. i dom. 231. pag. 276. n. 9. haered. w ktörym 
celu termina na 6go ezerwca i 18g0 lipea 1850 ustanowione zostaly, 
odwoluje sie. 2 Rady e k. Sadu Szlacheckiego. 

W Stanistawowie dnia 14. maja 1850. 


(1250) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 11307. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski pp. Wiktora 
Goluchowskiego i Konstantego Leskiego niniejszem uwiadamia, ze 
przeciwko nim p. Feliks Rojowski o extabulacye szescioletniej dzier- 
zawy z döbr Cieszanowa 1 Nowego Siota pod dniem 20go kwietnia 
1850 do l. 11307 pozew wniést i pomocy sadow£j wezwal, w sku- 
tek czego do ustnego postepowania dzien sadowy na 5. sierpnia 
1850 o godzinie 10tej przed poludniem ustanowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych wyz wyszezegölnionych 
niewiadome jest, przeto ces, kréi, Sad szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebespieczeustwo obroica p. Adwokata krajowego Waskie- 
wicza, zastepca Zzas jego p. Adwokata krajowego Piwockiego, 2 ktô- 
rym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w nalezytym czasie albo samt staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielili, lub te innego obrouce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas siuäacych do obro- 
ny prawnych Srodköw uäyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli, 

` Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 

Lade dnia 25. kwietnia 1850. 


(1161) E di et u m. (2). 

Nro. 2205. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judieium provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Joanni Com. 
Skarbek medio praesentis Edieti notum reddit: per Rdos r. g. Pa- 
rochos Constantium Alexandrum et Josephum Horynowicze contra 
illum punete 100 Aur. sub praes. 28. Februarii 1850 ad Nrum 2205 
huic Judicio libellum echibitum judiciique opem imploratam esse. Ob 
commorationem vero ejus ignotam, ipsi ejus periculo et impendio Ju- 
dieialis Advocatus Dominus Gregorowicz cui substituitur Dominus Ad- 
vocatus Przybylowski, qua eurator constituitur, quocum juxta prae- 
scriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum 
est. Praesens Edictum itaque admonet eum, ut destinato sibi patrono 
documenta et allegationes tradat, aut sibi alium Advocatum in patronum 
eligat et Judicio nominet, ae ea legi conformiter faciat , quae 
defensioni causae proſicua esse videntur ; ni fiant et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 30. Aprilis 1850. 


(1160) DP ar a en (2) 

Nro. ‚22011. Cae;areo-Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense Dno Joanni 
Com. Skarbek medio praesentis Edicti notum reddit: per Rndos r. 
g. Parochos Constantinum, Alexandrum et Josephum Horonowicze 
puncto 100 Aur, huie Judicio libellum exhibitum , Judiciique opem 
imploratam esse, — Ob commorationem vero ejus ignotam, ipsi 
ejus periculo et impendio judicialis Advocatus Dominus Gregorowiez, 
cui substituitur D. Advocatus Przybylowski qua curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice judiciario normam 
petractandum est. Praesens Edictum itaque admonet eum ad Me 
Fori Nobilium die 21. Augusti 1850 hor. 9. matut. comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
ea legi conformiter facienda , quae defensioni causae proſicua esse 
videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 30. Aprilis 1850. 


(1144) Kundmachung. (3) 
Nro. 301. In hierämtlicher Verwahrung befinden ſich zwei herren— 
los betretene Pferde, deren Beſchreibung folgende iſt: 

a) Ein Wallach Rapp 5 Jahre alt, 14 Fauſt hoch, ſchwarze ge- 
kräuſelte Mähne und derlei Schweif; das Haarbüſchel über der Stirn ge⸗ 
ſtutzt; trägt die Mähne auf beide Seiten des Halſes getheilt, die Hinter- 
füße beſchlagen, ohne ſonſtige Kennzeichen. 

b) Ein Wallach Rapp, 5 bis 6 Jahre alt, 14 Fauſt hoch, mit 


geſtutztem Haarbüſchel über der Stirn, hat auf dem Rücken zwei unmerkli⸗ 


che weiße Fleckchen, wahrſcheinlich vom Sattelabdruck, — beide Hinter- 
füße beſchlagen — hinkt ein wenig auf dem linken Vorderfuße, ohne be- 
ſondere Kennzeichen. — Der Schätzungswerth obiger Paar Pferde beträgt 
115 fl. C. M. Eigenthümer dieſer Pferde wird vorgefordert, ſich binnen 
6 Wochen, vom Tage der erſten Einſchaltung gerechnet, verſehen mit le 
galen Beweiſen hieramts zu melden, anſonſten dieſe Pferde nach fruchtlo⸗ 
ſem Verlauf obiger Friſt, im öffentlichen Lizitationswege veräußert wer⸗ 
den würden. 
Dominium Bukaczowce Stryer Kreiſes, am 11. Mai 1850. 


(1247 Edikt. (2) 
Nro. 1948. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird hiemit 
bekannt gemacht: es ſei am 12. April 1847 hierorts die Landrathwittwe 


Freu Catharina Gross ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
„getorben, Da nua dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Per⸗ 
ronen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden hiemit alle 
jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre um ſo 
gewiſſer bei dieſem Gerichte als der Abhandlungsinſtanz anzumelden, und 
ſich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft mit 
dem aufgeftell.en Kurator, Landesadvokaten Herrn Dr. Szwaykowski und 
den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Befege werde 
behandelt werden. 

Tarnow am 27. April 1847. 

(1119) Verlautbarung. (1) 

Neo, 13390. Von dem Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit be- 
kannt gemacht, es wird auf Anſuchen des Jacob Ebermann de pracs. 
31. Dezember 1849 Z. 13390 zur Befriedigung der von Jacob Eber- 
mann gegen Hrn. Julius Grafen Potocki erſiegten Forderungen von 400 
Dukaten und 375 Dukaten die executive Verſteigerung des dem Hrn. 
Julius Grafen Potocki erbſchaftsweiſe nach Celestina Gräfinn Potocka 
zugefallenen gegenwärtig dem Vieterin Bechenski gehörigen ½% Theiles 
der im Stryer Kreiſe liegenden Güter Zurow, Kokokolin und Podmi- 
chalowiee auf Grundlage der Zuſchrift Eines Löblichen k. k. Landrechts 
zu Lemberg vom 30ten Oktober 1847 Z. 31281 und 23ten Februar 1848 
Zahl 5618 unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt: 

tens. Zu dieſer hiergerichts abzuhaltenden Feilbiethung werden zwei 
Termine, und zwar: der erſte auf den 27ten Juny 1850 und der zweite 
auf den ten Auguſt 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem 
Beiſatze beſtimmt: daß in jedem dieſer beiden Termine, der beſagte Gü⸗ 
werben nur über, oder mindeſtens im Schätzungswerthe wird veräußert 
werden. . 

tens, Zum Ausrufspreiſe dieſes /% Theiles der Güter Zurow, 
Kolokolin und Podmichatowice wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth in dem Betrage von 2470 fl. 44 ½ kr. C. M. angenommen, 
von welchem jeder Kaufluſtige vor Beginn der Verſteigerung 10 e i. 
den Vetrag von 247 fl. 5 kr. C. M. entweder im Baaren, oder in 
Pfandbriefen der galiziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt ſammt Coupons und 
Tallons als Vadium zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erle⸗ 
gen hat, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kaufluſtigen aber nach geſchloſſener Verſteigerung zurückgeſtellt 
werden wird. e ` 

ztens. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein: die eine Hälfte des 
Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des, über den Lizitazionsakt zu ergehenden, denſelben beſtati⸗ 
genden Beſcheides im Baaren, oder in, auf den Ueberbringer lau⸗ 
tenden, mit Coupons und Talons verſehenen, galiziſch-ſtändiſchen Pfand— 
briefen, welche nach dem, aus dem letzten Lemberger Amtsblatte erſicht— 
lichen Course jedoch nie über den Nominalwerth werden berechnet und 
angenommen werden, gerichtlich zu hinterlegen und über dle andere Hälfte 
des Meiſtbothes eine gerichtlich legaliſirte landtäfliche Schuldurkunde aus⸗ 
zufertigen, ſelbe in derſelben Friſt wie die erſte Hälfte des Meiſtbothes 
dieſem k. k. Landrechte vorzulegen und ſich in derſelben zu verpflichten: 
von dieſem Kaufpreisreſte 5 ,¼ Zinſen halbjährig deeursive, das Ka— 
pital ſelbſt aber, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über die Zah⸗ 
lungsordnung zu ergehenden Beſcheides zu Gerichtshanden zu bezah— 
len, und dieſe Zahlungsfriſten des Kapitals und der Zinſen unter der 
Strenge der Relizitazion zuzuhalten — oder aber den geſammten Meift- 
both mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides, in, auf den Ueberbrin— 
ger lautenden, mit Coupons und Tallons verſehenen galiziſch-ſtändiſchen 
Pfandbriefen, welche nach dem, in dem letzten Lemberger Amtsblatte an⸗ 
gegebenen Course jedoch nie über den Nominalwerth werden berechnet 
und angenommen werden, hiergerichts zu hinterlegen. 

Atens. Nachdem der Kaufpreis nach der Beſtimmung des Zten Ab- 
ſatzes ganz oder auch nur zur einen Hälfte erlegt, und in der anderen 
Hälfte durch die alldort erwähnte Schuldurkunde verſichert ſein wird, wird 
von Seite dieſes k. k. Landrechts der Erſteher über ſein Einſchreiten und 
auf feine Koſten in den phiſtſchen Beſitz des erkauften Güterantheiles eins 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, er auch als Eigenthü⸗ 
mer an die Gewähr geſchrieben werden — mit der Einverleibung ſeines 
Eigenthumsrechtes wird aber auch die Einverleibung des etwaigen Kauf⸗ 
preisreſtes ſammt Amien, auf dem erſtandenen Güterantheile, und die 
Extabulirung der hierauf haftenden Schulden und Laſten mit der, in dem 
folgenden Abſatze ausgedrückten Ausnahme verfügt werden. 

ötens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf den zu veräußernden 
Guterantheilen, ut libr. dom. 36. pag. 129. n. 2. on. lib. dom. 36. 
Pag. 130. n. 5. on. lib. dom. 47. pag. 65. n. 12. on. lib, dom. 47. 
Pag. 68. n. 16. on. libr. dom. 47. pag. 70. n. 8. on. libr. dom. 47. 
Pe 70. n. 8. on. lib. dom. 47. pag. 73. n. 3. on. und libr. dom. 
„ Pag. 74. n. 8. on. haftenden, und unberührt zu verbleibenden Grund⸗ 
daten Em aller Regreßnahme an den Kaufſchilling zu übernehmen — fo 
ur 13 Me auf dem zu veräußernden Gutsantheile haftenden fonftigen 
Schulden, nd nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufpreiſes für 
den Fall zu Wernebmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen 
Auffündigung ihrer Forderung die Zahlung nicht annehmen wollten. 

tens. Sollte der Meiſtbiethende den vorſtehenden Bedingungen in 
welcher immer Beziehung nicht vollſtändig entſprechen, fo wird auf feine 
Gefahr und Koſten die Reltzitazion des erſtandenen Gutsantheiles ausge⸗ 
ſchrieben, und dieſer Gutsantheil in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden — derſelbe aber für jeden daraus 
entſtandenen Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit feinem ganzen Vermögen verantwortlich bleiben. 
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send. Es wird ausdrücklich feſtgeſetzt: daß der Erſteher ſich bezüg 
lich jedes aus Anlaß des aufgehobenen Unterthansverhältniſſes, in den 
bisherigen Ertrags-Rubriken entſtandenen Ab ganges, lediglich mit der 
ſeiner Zeit zu ermittelnden Entſchädigung zu begnügen hat. 

Stens. Sollte dieſer Gutsantheil weder im erſten noch im zweiten 
Termine über, oder wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann ge⸗ 
bracht werden können — 19 wird vor Ausſchreibung des dritten Ter 
mins, zur Einvernehmung der Gläubiger über die erleichternden Vedin— 
gungen, im Sinne des §. 148 G. O. geſchritten werden, zu welchem 
Behufe die Tagſatzung auf den Aten Auguſt 1850 um 4 Uhr Machmkt⸗ 
tags mit dem Beiſatze angeordnet wird, daß die Ausbleibenden der Mehr- 
heit der Stimmen der Anweſenden beigezahlt werden. 

Uibrigens ſteht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungsakt, die 
Wirthſchafts-Inventarien und den Landtafelauszug in der diesgerichtli— 
chen Regiſtratur, oder auch bei der Feilbiethung ſelbſt, einzuſehen, oder 
in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden alle intabulirten 
Gläubiger verſtändigt, ſo wie alle jene Intereſſenten, welche nach Aus— 
fertigung des Landtafelauszuges d. i, jelt dem 22ten Februar 1850 in 
die Landtafel gelangten, oder noch in der Zwtſchenzeft kommen könnten, 
ſo wie auch alle Jene, welchen der gegenwärtige Lizitazſonsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache zur gehörigen Zeit nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den denſelben zu dieſem und allen nachfolgenden Akten in der Per— 
fon des Hrn. Advokaten Dwernieki mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Mokrzycki aufgeſtellten Kurator, welchem der Lizitazionsbeſcheid ein— 
gehändigt wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 16ten 
April 1850. 


Obwieszezenie. 

Nro. 13390. Ces. kröl. Sad Szlachecki Stanislawowski niniej- 
szem czyni wiadomo, iz na proshe P. Jaköba Ebermann pod dniem 
31. grudnia 1849 do liczby 13390 podana, na zaspokojenie sum 400 
duk i 375 duk. przez P. Jaköba Ebermann przeeiw P. Juliuszowi 
hr, Potockiemu wygranych, sprzedaz publiczua Ju ezesei débr Zu- 
rowa, Kolokolin i Podmichalowie w obwodzie Stryjskim polozonych 
P. Juliuszowi hr. Potockiemu tytukem spadku po Celestynie hr. Po- 
tockiej przypadtej, teraz zas do P. Wiktoryna Bocheuskiego naleza- 
ce] — w skutek wezwanja C. K. Sadu Szlacheckiego Lwowskiego 
a d. 30. pazdziernika 1847 do liezby 31281i2.d. 23. lutego 1848 do 
liczby 5618 pod nastepujacemi warunkami dozwolona zostafa: 

1) Do tej w tutejszym c. k. sadzie szlacheckim odbyé sie ma- 
jacej lieytacyi wyznaczaja sie dwa termina ` pierwsay na dzieu 2790 
ezerwea 1850 a drugi na dzien 18 sierpnia 1850 kazda raza o g0- 
dzinie 10. przed poludniem, 2 tym dedatkiem, iz w kandym 2 tych 
dwöch terminow wspomniona czese dôbr tylko nad lub praynajmniej 
za wartose szacunkowa sprzedana bedzie. 

2) Zu eeng wywoltania tej ½% ezesei döbr Zurowa, Kolokolin 
i Podmichalowie, ustanawia sie wartosé przez sadowe oszacowaniv 
Wyprowadzona w ilosei 2470 zr. 444 kr. m. k. i kazıly chęé ku- 


pienia majacy obowiazanym bedzie praei rozpoczeciem lieyta J 10 % 


tej ceny szacunkowej t. j. kwole 247 ze. 5 kr. m. k. w gotowizuie 
lub w listach zastawnych towarzystwa kredytowego stanow galieyj- 
skich wraz z kuponami i talonami, Jako zaktad do ak komisyi liey- 
tacyjnej voie, ktöry najwiece) ofarujacemu w cene kupna wracho- 
wanym, innym as lieytujacym po ukonezonej licytacyi zwröconyn 
bedzie. 

3) Näjwiecej ollarujacy obowiazany bedzie, polowe ceny kupna 
2 porachowanien ztozonego zaktadu w praeciagu 30 dni po ofrzy- 
maniu uchwaly na ozyn sprzedazy wypasé majacej lieytacye potwier 
dzajacej W gotowizuie, albo w listach zustawnych na okazieiela wy- 
stawionych kuponami i tallonami zaopalrzonych , klöre podtug kursu 
u ostatniej Lwowskiej Gazety urzedowej, jednak nigdy nad wartosé 
nominalng obliezonemi i przyjetemi beda, sadownie zlozyd, na drugs 
nas polowe ceny kupna karte dtazna sadownie legalizowana do przy- 
Jeeia w Tabuli uzdatniona wystawid, takowa w tym samym terminie, 
jak pierwsza polowe ceny kupna, tutejszemu c. k. sadowi 2lozye i 
w te) karcie dluznej z0bowiazaé sie od tej reszlujace) ceny kupna 
Po 5% pötrocznie 2 dolu oplacaé, kapitat zas w przeciagu 30 dni 
Po doreezeniu uchwaiy, porzadek wyplaty ustanawiajacej do tulej- 
szego c. k. Sadu ziozyé i te termina wyplaty kapitatu i odsetek pod 
zaostrzeniem relicytacyi dotrzymac, lub cala cene kupna 2 wracho- 
waniem zakladu w przeciagu 30 dni po doreczeniu encmu na cyn 
lieytacyi wypadte) uchwaly w listach zastawnych stanow galieyjskich 


na okaziciela wystawionych — kuponami i tallonami zaopatrzonych , 
Käre podlug kursu z ostatniej Lwowskiej Gazety — jednak nigdy 
nad wartosé nominalna — obliczone i przyſete beda, sadownie 
ztozve. 


4) Jak tylko cena kupna wedlug ustawy 3g0 warunku calko- 
wieie lub wjednej polowie 2lozona a w drugie) polowie przez tamäe 
wspomniona karte diuzäna zabespieczona zostanie, natenczas ze strong 
tutejszego c. k. Sadu kupieiei na jego prosbe i koszta W posiada- 
danie ſizyczne kupionej czesci rzeczonych döbr wprowadzony, te- 
mu dekret wlasnosci wydanym, on jako wlaseiciel intabulowany 
aostanje, przy zaintabulowaniu jednak jego prawa wiasnoscı — zo: 
stanie zarazem zabespieczenie dluznej vesztujacej ceny, kupna wraz 
2 odsetkami na kupionej ezesci rzeezonych döbr i wykreslenie 2 tych- 
Ze dtugéw i ciezaröw 2 wyjatkiem w nastepujacym ustępie wyrazo- 
nych uskutecznione. . d 

DI Kapieiel obowiazany jest: na nt Sie majacej czesci 
döbr — siezary gruntowe — mianowicie: libr. dom, 36. pag. 129, 


— 


u 2. on. libr. dom, 36. pag. 150. n. 5. on. — libr dom. 47. pag. 
65. n. 12. on. libr. dom. 47. pag. 68. n. 16. on., libr. dom. 47, pag. 
70. n. 8. on., libr, dom 47. pag. 73. n. 3. on. i libr, dom. 47. pag. 
7A. n. 8. on. ciazace i przy tejze pozostaé majace — bez zadnego 
wynagrodzenia na cene kupna — na siebie przyjaé, niemniej i inne 
diugi na tej sprzedad sie majacej ezesci zabespieczone, jednakowo 
w miare ofiarowane) ceny kupna w iym wypadku na siebie przyjaé, 
jezeliby wierzyciele przed zawarowanem wypowiedzeniem swych na- 
lezytosci — wyplate przyja& niecheieli, 

6) Jezeliby kupiciel poprzedzajacym warunkom w jakimbadz 
wzgledzie zupelnie nie odpowiedzial, natenezas na jego niebespie- 
czeüstwo i kuszta powtérna licytacya kupionej tej ezesci döbr roz- 
pisana i ta czesé w jednym tylko terminie, nawet nitzej ceny osza- 
cowania sprzedana, kupiciel zas za kazda szkode, jakaby ziad wy- 
nikta, nietylko zlozonym zakladem, ale calym swym majatkiem od- 
powiedzialnym będzie. 

7) Ustanawia sie wyrazuie, ze przy zniesionym teraz stosunku 
poddadstwa, kupiciel co do ubytku w dotychezasowych rubrykach 
dochodu, jedynie na wynadgrodzeniu swego czasu wymierzyd sie ma- 
jacym poprzestad ma, 

8) Gdyby ta czesé débr ani w pierwszym, ani tez w drugim 
terminie nad lub przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana byé 
niemogla, natentzas przed rozpisaniem trzeciego terminu przystapi 
sie do wysluchania wierzycieli wzgledem warunköw ulatwiajacych 
stosownie do $. 148 ustawy sadowej — w ktörym to celu dzien sa- 
dowy na 2. sierpnia 1850 0 godzinie Atej po poludniu wyznacza sie 
2 tym dodatkiem: iz nieobecni do wiekszoscei glosöw obeenych po- 
liezonymi zostana, j 

Zreszta ched licytowania majacym wolno jest ezyn oszacowa- 
nia, inwentarze ekonomiezne i wyciag ksiag Tabuli krajowej w Re- 
gistraturze tutejszego Sadu przejrzec lub odpisy podniesé. 

O rozpisanej niniejszej lieytacyi zawiadamiaja sie Wszysey za- 
bezpieczeni wierzyciele — tudziez strony udziat majace, ktöre po 
wydaniu wyeiagu z ksiag Tabuli krajowej, t. j. od 22go lutego 1850 
do Tabuli krajowej weszli, lub w posrednim czasie wejse moga — 
jako Lei wszyscy ci, ktörym niniejsza uchwala 2 jakiejkolwiekbadz 
przyczyny w przyzwoitym czasie doreczona byéby nie mogla, przez 
obrouce (emie do tego i wszystkich nastepnych czynow w osobie P. 
rzeeznika Dwernickiego, 2 zastepstwem Pana rzeczuika Mokrzy- 
ckiego ustanowionego, ktöremu uchwala niniejsza lieytacyi dereeza sie. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

Stanislaw w, dnia 16. kwietnia 1850, 


Anzeige Blatt. 


Erinnerung. Gre. ken) 

Die gefertigte Redakzion harret ungeduldig des Tages, an welchem 
die regelmäſſige Verſendung der jüdiſch populären Reichsgeſetz- Ausgabe 
beginnen wird. 

Nur an den biederen Männern, die da berufen ſind das allgemeine 
Wohl zu befördern, liegt es, dieſen Tag zu beſchleunigen. 

Mögen diefelben nicht zögern, damit diejenigen Herren Gemeinde: 
Vorſteher, welche ſchon zu Folge unſeres erſten Aufrufes, ſich dieſem Un⸗ 
ternehmen anſchließend, Geld eingeſendet haben, nicht unnöthig warten 
müßten, und das Unternehmen ſelbſt keiner zweckloſen Verfchiebung aus⸗ 

eſetzt ſei. 

Ch Jede Gemeinde wird nach unferer Ueberzeugung gewiß mehr als 
ein Exemplar an fi) bringen. Und warum ſollte durch Fahrläſſigkeit Ein⸗ 
zelner hie und da die Beſtellung verſpätet werden? g 

Laßt uns, nach dem Wahlſpruche unſeres erhabenen Monarchen „mit 
vereinter Kraft“ zu Werke ſchreiten! 

Von dem Vorſchlage, die betreffenden, andas hohe Finanzminiſterium 
abzuführenden Gelder in jeder Gemeinde durch die nächſte k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltung erheben zu laſſen, Gebrauch zu machen, finden wird 
vor der Hand um fo mehr entbehrlich, als bereits in der außerordentli- 
chen Beilage Nro. 448 unſeres Journals angegeben iſt, wie mit dem 
Aufgabsrezepiſſe zu verfahren ſei. 

Damit alſo die Geſammtheit nicht auf Einzelnen warten müſſe, mö⸗ 
gen die betreffenden Herren d Inhalt der beſagten außerordentlichen Bei⸗ 

en geneigt beherzigend würdigen. 
Sege Die General ⸗edakzion der Jüdiſchen Poſt 
(1239—2) in Lemberg. 


EE 

W sali magistratu ratusza Tarnowskiego odbędzie sie lieytacya w 
2 terminach na dniu 5. i 13. ezerwca r. b. na 
PROPINACYE 

W miasteczku idobrach Szezucin wlasnosci Konst, Lipowskiego. Che 
licytowania majacy dowiedzieé sie moga o blizszych warunkach liey- 
tacyi u wlasciciela wspomnionych döbr w Tarnowie Nr. 293 lub u 
jego brata Leona Lipowskiego pod J. 322 zamieszkalych, niemniej 
tez przy lieytacy! W tut. magistracie. 

Tarnéw 18. maja 1850. (1232—3) 
(1203) Zmiana Pomieszkania. (3) 
Jan Rick, maister kotlarski, uwiadamia laskawa publicznosé, ze 
wyprowadzit sie z pod Nru 164 K Sw. Stanislawa ulicy, na Piekar- 
ska ulice pod Nr. 455 ½% dawniej zwane P. H. Komorowskiego. 
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(1213) Obwieszezenie. (1) 
Nro. 12130. Ces. Kréi, Sad Szlachecki Lwowski Roberte Ben- 
zowe, Wilhelmine Kraczewske i Salomee Runge 2 miejsca pobytu 
niewiadome, niniejszem uwiadamia, ze spadkobiercy S. p. Jana Zarzy- 
ckiego i Feliks Rojowski przeciw wyZ wspomnionym o ekstabulacye 
sumy 1085 zip. 10 gr. 2 döbr Chotyluba pod dniem 20g0 kwietnia 
1850 do J. 12130 pozew wniesli i pomocy sadowéj wezwali, w sku- 
tek czego do ustnego postepowania dzien sadowy na 24. czerwea 1850 
o godzinie 10. rang postanowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych tutejszemu sadowi nie- 
wiadome jest, przeto ces. kré, Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeistwo obroüca pana adwokata krojowego Sekowskiego 
zastepca zas jego pana adwokata krajowego Starzewskiego, 2 ktörym 
wytoczona sprawa wediug ustawy sadow£j galicyjskiej Przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa sie wire zapozwanych niniejszem obwieszezeniem , aby 
w nalezytym czasie albo same stanely, lub potrzebne do obreny do- 
wody postanowionemu obroncy udzielily, lub téz innego obroice sobie 
wybraly i Sadowi oznajmily, w ogölnosei zas sluzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyly, w przeciwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skutki same sobie przypisad beda musialy. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 1. maja 1850. 


(1219) Ankündigung. (3) 

Nro. 964. Am öten Juni 1850 wird bei der k. k. Militär⸗Haupt⸗ 
Verpflegs⸗Magazins⸗ Verwaltung in Stry eine öffentliche Verſteigerung 
von 2:55 D n. öſt. Metzen Gerſte ftatt finden. 

Kaufluſtige Unternehmer werden daher zu dieſer Lizitazion hiemit 
vorgeladen. 

Von der k. k. Militär-Haupt-Verpflegs-Magazins⸗Verwaltung. 

Lemberg am 23. Mai 1850. 

Nro. 964. Bei der k. k. Militän⸗Filial⸗Verpflegs⸗Magazins⸗ 
Verwaltung zu Bartfeld in Oberungarn iſt ein freier Verſchleiß von un- 
brauchbar ausgeſchiedenen Schrottmehl in größeren und kleineren Parthien 
bis zu 1 Zentner herab, um den Minimal-Preis von 1 fl. 30 kr. C. 
M. pr. Ct. eingeleitet. 

Kaufluſtige Unternehmer werden angewieſen, wegen Ankauf dieſes 
Schrottmehls bei gedachter Verpflegs⸗Magazins⸗ Verwaltung ſich zu per, 


wenden. 


Von der k. k. Militär⸗Haupt⸗Verpflegs⸗Magazins-Verwaltung. 
Lemberg am 23. Maf 1850. 


Doniesienia prywatne. 


Kölner Krauter-Bomade, 
(für deren Erfolg wird garantirt), 


welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde 
Selbe dient als Haupt⸗Stärkung bei Perſonen, deren 
Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen drei Wochen das 

Nes Haar ganz feſt ſitzt und nicht mehr ausfällt; ſie verbeſſert 
Be E und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nothwen— 
digen Nahrungsſaft, verhütet das Austrocknen des Haar⸗ 
bodens und bewirkt den Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen 
des Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr das ſchönſte, kraͤftigſte 
Haar zu ſehen iſt. É 

Die Fabrik ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 
und erftattet bei ausbleibender Wirkung den Betrag zurück. 

Der Preis iſt pr. Topf 7 fl. C. M., per halbe Top’ 4 fl. C. M. 
Die Niederlage für Lemberg iſt bei dem Herrn 

W. Willmann, 
Ringplatz Nro. 233. „Zum Engel.“ 

Rothe & Comp. in Köln am Nbein. 


(41892) 


(1216) 


D ! . 0 3) 
Uwiadomienie. 0 
W miescie Busku, w eyrkule Zloczowskim do Paustwa tegoz 
nazwiska nalezacem, jest od 1g0 lipca 1850 propinacya z wylacznem 
prawem sprzedawania i szynkowania röznych trunköw w miescie ina 
przedmiesciach 2 trzema skarbowemi karczmami, 2 propinacya na 


Ostapkoweu o pöl cwierei mili od Buska — dwa miyny kazdy 03 
kamieniach, jeden w samem miescie, drugi na Ostapkoweu — Bro- 


war 2 Burtakiem i calem naczyniem browarnem. Löwka ryb w sta: 
wach Ostapkowieckim i Papierzanskim, takze wrzekach Bugu i Pel- 
twy — niemniej jest do wypuszezenia folwark Laneröwka i Jabto- 
nowka o cwieré mili od miasta Buska odlegte. O blizszych szezegö- 
tach calej arendy racza sie cheé arendowaé majacy zglosié do rzadzey 
w Busku na folwarku mieszkajacego, 


Busk 20. maja 1850, 


Dobra Potylieze z przyleglo- 


gg E w obwodzie Zölkiewskim potozone, do baakierde Haus- 
scıamı ner & Violand nalezace, sa $ wolnej reki do wydzie- 
rzawienia, (1204—3) 


